
Besprechungen

un hırtenamtlichen Autorität 308 intormatıv der grundsätzlicher Natur. Franz Alt
schreiben, vermogen ‚WarTr auch S1e nıcht, emuü- möchte die Politiker Schritten des Vertrauens
hen sıch aber unterscheıden, W as S1e autf Grund motivıeren; die Impulse zwıischen Moskau
dieser iıhrer Autorität ihren Gläubigen und der NATO bzw Washington durch Gorba-

tschow könnten solche Akzente des Vertrauenshaben, un: W 4S S1e L1UT als geachtete und einftlu{ß-
reiche Staatsbürger der Vereinigten Staaten AUS se1n, WE damıt nıcht in ErSLGT.: Linıe die dahın-
staatsbürgerlicher Verantwortung azu beitragen terstehende Mentalıtät, sondern polıtisches Han-
können, damıt dıie in der Welt führende Wırt- deln gemeınt 1St. Manche Ideen, etwa Westeuropa
schaft ihres Landes nıcht NUur 1mM Innenbereıch, als polıitisch geeinter Bundesstaat Jaeschke,
sondern weltweit allen gerecht Wll'd „Economıic Politische Rahmenbedingungen einer Si=
Justice tor all! cherheıitspolitik) der lebenswichtige Entschei-

Dem Buch 1St weıte Verbreitung wünschen; dungen nıcht ber parlamentarısche Strukturen,
der Hırtenbriet un Hengsbachs Kommentierung sondern durch die Entscheidung aller finden
sollten gründlıch studiert werden. Pawlowskiı, Das Restrisiko der Experten)

haben eher iıdealtypıschen Charakter, anderes,Nell-Breuning SJ
wa der Artikel VO  S Schlüter, Rüstungsex-
POrLt ın die Dritte Welt, 1st eher beschreibender

GOHL, Dietheim NIESPOREL, Heinrich: Sıcher Art
auf Wegen. Impulse für christliıch-demo- In allen Beıtraägen wırd jedoch der Versuch
kratısche Friedenspolitik. Warrendort: ohl 160  men, posıtıve Akrzente finden, selbst
1986 250 Kart. dort, die bısherige Siıcherheitspolitik und die

Was alle utoren VO Franz Alt ber Kurt polıtische Lage unserer rde be1 vielen Menschen
Biedenkopf, Harald Pawlowski, ermann Kater 7 weıtel un! Skepsıs Öördern Das Grundanlıegen
bıs Gustav Fehrenbach verbindet, 1st die Mıt- des Buchs, den Gradualismus in vielen Bereichen
gliedschaft ın der GCDU: meIlst uch 1n der CD  > der Friedenspolitik fördern, wırd deutlıch.

der Sammelband 1Ur ın dıe GD  S hineinwirkenFüntzehn gehören der Gruppe „Christlıche De-
mokraten für Schritte ZUT Abrüstung“ Sıe wıll, 1st ragliıch Wenn eıne breitere Offentlich-
verstehen sıch als eıne Inıtiatıve für eıne eCue eıt gewünscht wırd, ware eiıne polıtische breıitere
Sıcherheits- un! Friedenspolitik 1ın den Unions- Streuung der utoren siıcherlich ul BCWCESCN.
parteıen. Damiıt 1st auch gleichzeıtig angedeutet: Dantscher 5J
Es möchte aZu beıtragen, da{fß die bisherige
Sıcherheıtspolitik, die aut Abschreckung beruht,
verändert wiırd auf eine Sıcherheıitspolitik der BERG, ermann VOII: Marxısmus-Leniniısmus.

Das Elend der halb deutschen, halb russischenEntspannung, der Schritte des gegenseıtigen Ver-
trauens (Gradualısmus) un! der schrıttweisen Ideologıe. öln Bund-Verlag 1986 335 Lw.

29,50Abrüstung hın
Angenehm diesem Sachbuch, das sıch mMı1t Als Professor für Okonomie und Mitarbeiter

polıtischem Engagement un! einer deutlichen des DDR-Ministerpräsidenten Stoph verfügt VO  —

Zielrichtung zeıgt, 1st eıne kurze Zusammentas- Berg ber umfassende Kenntnisse des Marx1s-
Sung der jeweıligen Artıkel, da‘ der Leser sıch mus-Lenıinısmus un! des realen Soz1ialısmus. Im
schnell zurechtftinden kann und ın Kürze über die vergangClchCch Jahr sıedelte in dıe Bundesrepu-
inhaltliche Rıchtung der jeweıls längeren Artıikel blik über, weıl nıcht mehr verantworten

Bescheid weılß Dort, eLwa Knut Neuschäter konnte, Jungen Menschen eıne Weltanschauung
in seiınem Beıtrag „Die Erde bewahren? Die vermitteln, die „auf Fälschung und Lüge be-
Unıon dem Vorzeichen des ,C‘“ ber ruht  < (37)) un:! letztlich dem lebensgefährlichen
wen1g christliche Orıientierung VO CDU-Poaoliti- Kampf die Weltherrschaft dient.
kern spricht, verliert das Buch seinen Wert für Um seine Auffassung begründen, behandelt
Leser, dıe nıcht dieser Parteı angehören. Im übrı- VO Berg 1mM vorliegenen Buch „dıe polıtischen

SOWIE ökonomischen Seıten der marxıstischenCN sınd dıe einzelnen Artikel unterschiedlich
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Ideologie un! stellt S1e der Praxıs des sowJetischen Programm der deutschen Arbeiterparteı“ vertritt,
mi1t den wiıissenschaftlichen Erkenntnissen füh-5Systems gegenüber“ (13) Dabe] stutzt sıch auf

eıgene ökonomische und historische Studien und render Nationalökonomen und Arbeıterführer,
aut persönlıche Erfahrungen, die während se1- die VOT Marx gelebt haben der seıne Zeıtgenos-
NeTr langjäahrıgen Tätigkeıit 1m Jugendverband, 1M SCMH D Dabeı beschränkt sıch nıcht autf die
zentralen Parte1- un:! Staatsapparat SOWI1e 1mM Bıl- Exegese der geNnannNteEN Texte, sondern beleuchtet
dungswesen der DDR sammeln konnte. Das Er- den geschichtlichen Hintergrund un! macht aut
gebnıs dieser polemischen Auseinandersetzung dıe verheerenden Folgen aufmerksam, dıe der
1St eine schonungslose Abrechnung mıt dem WIS- Marxısmus-Leniniısmus für die SowjJetunion und
senschattliıchen Kommunısmus und der Nach- die DDR gehabt hat. Das Ergebnis 1St eıne VOI-

WweIlS, al Marx weder in der materıalıistischen nıchtende Kritik des real exıstierenden Soz1ialıs-
Geschichtsauffassung och In der Natıonal- INUusSs Die Polemik, mı1t der VO  e} Berg seine Dar-
ökonomie noch 1n der Polıtik euwert geschaffen stellung wurzt, adt 2711 eın, dıe Quellen, A4US

hat“ (14) denen Marx un: Engels geschöpft haben, deutli-
Um diese Behauptung rechtfertigen, VeCI- cher herauszustellen, den realen Soz1ialısmus

gleicht VO  3 Berg zentrale Thesen, die Marx 1mM nüchtern beurteilen un:! sıch für dıe Wıeder-
„Kommunistischen Manıtest“, 1mM ersten Band verein1gung Deutschlands einzusetzen.
des „Kapıtal“ un: in den „Randglossen ZU Oswald SJ

Geschichte

SEGESSER, Phıliıpp Anton: Briefwechsel. Hrsg. Wattenwyhl und korrespondierté besonders
Vıctor Conzemius. SE 1mM Zusammenhang mıt seıner „Luzernischen
AS63 öln Benzıger 1986 404, 489 Lw. Rechtsgeschichte“ freundlıch mMı1t protestantisch-
Je 120,— konservatıven Jurısten, mı1t denen darın ein1g

Mehr noch als Band (s diese Zschr. 202; seın konnte, da{iß der jeweılige „confessionelle
1984, sınd die beiıden tolgenden auch eıne Standpunkt“ respektieren 1St).
Quelle ZUuUr Geschichte des schweizerischen Ka- ber auch innerhalb der katholischen Konser-
tholizısmus 1mM 19 Jahrhundert, freilich einge- vatıven gab beträchtliche Spannungen. Segesser
hüullt 1n einen dichten Wald der allgemeıinen polıti- kritisıerte nıcht 1U 4U5S politisch-taktischen
schen Kämpfte In den Kantonen un!: 1mM Bundes- Gründen die „Luzerner Zeıtung“ als „Blättchen

Wıe stark recht private Interessen, indıvıdu- für andächtige Seelen“, sondern konnte seiınem
elle Temperamente und kantonale Rıvalıtäten auf Herzen Lutt machen mıt der Bemerkung, die
Posıtionen auch 1m Katholizısmus einwirkten, Geistlichkeit patrızıschen Verhältnissen sel
dokumentieren diese mustergültig edierten un! ihm 1e] sympathischer BCWESCH als dıe politisıe-
Mıt eindrucksvollen Porträttfotos ıllustrıierten renden „Augenverdreher“ VO heute. Die Gegen-
Korrespondenzen mıiıt ıhren vielen Einzelheiten ın posıtıon vertirat besonders der katholische

„Schweizerische Studentenvereıin“ un! dıe ıhmbestürzender Deutlichkeit die Edition 1St 1n ihrer
Breıte erstaunlich, und INa  - 1St darauf, verbundene „Schweıizer Zeıtung“: Bejahung des
1eviel Bände für die Zeıt bıs Z.U] Tod des Bundesstaats und ultramontane Kirchenpolitik.
Natıionalrats degesser 1888 nötıg seın werden). degessers spaterer Konflikt mıiıt dem Ersten Vatı-

Wıe der Konservatısmus generell, hatte kanum deutet sıch auch 1in der Bemerkung VO  —

uch ın der Schweiz Mühe, seıine konkreten Zıele 1860 d} se1l War „unrecht“, WEECNN der Papst
darzustellen. Es War sehr schwieri1g, reformierte den Kırchenstaat verlıert, ber „provıdentiell“ (er
un: katholische Konservatıve Aktıiıonen sah sıch annn VO  3 der Kritik Döllingers bestätigt,
einıgen (degesser hatte seınen wohl CENgStIEN den, WwWI1e€e meınte, INa  3 nıcht werde
Freund iın dem bewufßt evangelıschen Gutsherrn vorgehen können WI1e€e ıhn)
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